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Kontaktdaten:
Bayerische
PolsterwerkstattWolf
Herzogstraße 9
80803 München

Öffnungszeiten:
Montag – Freitag
10.00 – 18.00 Uhr
Samstag
10.00 – 14.00 Uhr

Aktion von Samstag, 10. 6.,

bis Samstag, 17. 6.,

20 % auf alle Stoffe und
Leder und

10 % auf Reparaturarbe
iten

Bayerische PolsterwerkstattWolf
(Meisterbetrieb mit jahrelanger Erfahrung)

100 %
KUNDEN
ZUFRIEDEN-

HEITWir beziehen
und reparieren
Polster aller Art
– Über 10.000 Stoffe
zur Auswahl

– Polster überziehen
– Aufpolstern
– Schnürung
– Haftung
– Reparatur
– Leder
– Holz
(Schreinerarbeiten)

Unverbindlicher
Kostenvoranschlag
und Stoff- und
Lederauswahl direkt
bei Ihnen zu Hause!
Kostenloser Hol-
und Bringservice
inklusive bis zu
100 km!

Ihre Aufträge werden von uns preiswert und in hoher Qualität ausgeführt.
Unser Ziel ist es, für jede Aufgabe die optimale Lösung zu finden

und bestmöglich umzusetzen.

Federkasten –
Schaumstoff

Wir erneuern den
kompletten Polster-,
Feder-, Bänder- und
Schaumstoffaufbau.

Stoffe und Leder
Wir verarbeiten hochwertige Stoff- u.
Ledermaterialien und vieles mehr.

Aus ALT mach NEU
nicht nur der

Umwelt zuliebe!
Eckbank, Couch,

Stühle, Antikmöbel
usw.

Telefonisch erreichbar
von 9.00 – 19.00 Uhr unter

0 89 / 92 58 02 70

Bis zu 10 Jahre
Garantie auf alle
Dienstleistungen.

Der Betriebsleiter ist am Gamsbart erkennbar: Jakob Portenlänger mit dem mächtigen Vorspeisenkürbis und dem Münchner Schnitzel. Fotos: min

Modern, münchnerisch
undmächtig guad

A ls „modern bavarian
Wirtshaus“ wirbt das
„Servus Heidi“ für sich.

Das klingt nach Laptop und Le-
derhosn, nach Avocado-Wei-
zen mit Chia-Samen. Dabei ist
das „modern bavarian Wirts-
haus“ ein schönes Gasthausmit
gutem Essen, in dem man ger-
ne länger hockt – ob nun bei ei-
nem Hellen vom Fass
(3,30 Euro) oder dem Drink
Servus Heidi mit Weißwein, Zi-
tronenmelisse, Minze, Zitrone,
Holunderblüte und Hopfenli-
monade (6,50 Euro).

Man kennt das Eck-Wirts-
haus als den Bergmannshof,
jetzt hat die Hotelkette Roo-
mers die Augustiner-Wirt-
schaft übernommen und sich
ein frisches Konzept überlegt,
das nicht nur den Jungen gefal-
len könnte. Die Küche ist baye-
risch-bodenständig, aber foto-
gen angerichtet.

Der „Alpengarten“ (6 Euro)
ist ein Eimer Gesundes mit Ra-
dieserl, Karotten, Gurken und
gut gewürztem Kräuterquark.
„Ausm Ofen“ (7 Euro) ist ein
Kürbis gefüllt mit Pflaume und
Schafskäse. Dann braucht’s kei-
ne Hauptspeise mehr. Mutige
probieren „Heidis Dreierlei“
mit Weißwurst klassisch, ge-
braten rot und asiatisch gebra-

ja nicht anders ist) und der
wunderbaren Entdeckung der
Basilikum-Ingwer-Limo Balis
aus dem Glockenbachviertel.
Im Servus Heidi wird Balis im
Kristallglas serviert.

Die Karte kündigt zudem den welt-
besten Erdbeer-Daiquiri an. Ein
Getränk, das gerne unnatürlich
rot und unnatürlich süß daher-
kommt. Hier hat er ein vorneh-
mes Rosa und wird mit selbst-
gemachtem Erdbeerrum, Li-
mettensaft, Zucker und
schwarzem Pfeffer gemacht.
Der schmeckt freilich in der

Sonne am besten, aber auch
drinnen sitzt es sich in schlich-
ter Eleganz sehr gemütlich. Be-
sonders schön anzusehen sind
der Bartresen und die Stehti-
sche, die mit Tausenden Zwei-
Cent-Stücken beklebt sind.
Modern bavarian Style halt,
oder einfach: schön.

Jasmin Menrad

Landsberger Straße 73,
☎ 55 27 63 03. Dienstag bis
Samstag, 17 – 24 Uhr
Kennen Sie auch eine Neuer-
öffnung? Schreiben Sie an
gastro@az-muenchen.de

ten (pro Stück 3 Euro). Das ist
wohl das Modern-Bayerische,
mit dem geworben wird.
Klassisch gibt’s aber auch

Backhendl (12 Euro), das im
echten Heu liegt, mit Kartoffel-
Feldsalat und Kürbiskernen –
oder ein sehr gutes Münchner
Schnitzel (13 Euro) mit süßem
Senf, Kren und Kartoffelgröstl.

Draußen sitzt sich’s trotz der nahen
Landsberger Straße recht lauschig
mit rot-weiß karierten Tischde-
cken. Gegessenwird vom guten
Villeroy & Boch-Geschirr, das
ausschaut wie bei Muttern.

Obwohl das Servus Heidi erst
wenige Wochen auf hat, lässt
sich beobachten, dass einige
Gäste schon öfter hier waren.
Wer wiederkommt, wird vom
jungen Team mit Handschlag
begrüßt, allen voran Betriebs-
leiter Jakob Portenlänger (27),
der vorher im Schumann’s und
im Alten Wirt war. Allerdings
ohnemächtigen Gamsbart, den
er jetzt mit Stolz trägt.
Die Getränkekarte ist

münchnerisch mit Duke Gin,
den Eizbach Limos (weiße Cola
mit dem Geschmack von Zu-
ckerwasser, was bei Coca Cola

Das Servus Heidi in der
Landsberger Straße will
ein junges Wirtshaus
sein, doch hier gefällt es
auch den Älteren

Der Weißweindrink „Servus Heidi“ wird im kleinen Milchkännchen ser-
viert. Hier posiert er schick auf einem Zwei-Cent-Stehtisch.

Neueröffnung

TROG

MÜNCHEN kompakt

●

▲

Brutaler Raubüberfall
LUDWIGSVORSTADT Zwei 23-Jährige sind am Freitag gegen
1 Uhr nachts in der Schützenstraße von drei Männern
angesprochen worden. Die Täter schlugen einen der 23-
Jährigen zu Boden und traten ihn gegen den Kopf.
Anschließend schnappten sich die Männer die Bauchtasche
mit dem Bargeld des Opfers und flüchteten.

●

▲

Vorsicht vor falschen Polizisten
MÜNCHEN Momentan melden sich wieder vermehrt
Betrüger bei Münchner Senioren und geben sich am Telefon
als Polizisten aus. Jüngstes Opfer ist eine 73-Jährige aus der
Ludwigsvorstadt. Der Anrufer behauptete, Gauner hätten
vor, das Bankkonto der Rentnerin zu plündern. Die Frau solle
zur Sicherheit ihre gesamten Ersparnisse abheben und das
Geld einem Kollegen geben. Der, so behauptete der falsche
Polizist, werde prüfen, ob Falschgeld dabei ist. Die Seniorin
glaubte den Schwindel und übergab mehr als 10 000 Euro.
Als sie ihr Geld nicht zurückbekam, ging sie zur Polizei.

Zwei Frauen locken
21-Jährigen in Sexfalle

A uf dem Marienplatz
sprach die 23-jährige

Staatenlose und ihre Freun-
din einen 21-Jährigen an. Der
Münchner leidet seit Geburt
an einer Sprachbehinderung.
Sie baten ihn um zehn Euro,
damit sie sich Essen kaufen
können.
Der 21-Jährige hatte Mit-

leid und gab den Fremden ei-
nen Schein. Die Frauen woll-
ten wissen, ob er noch mehr
habe. Um den Münchner aus
der Reserve zu locken, boten
sie ihm an, mit ihm ins Bett
zu steigen. Der 21-Jährige
ließ sich auf das amouröse
Abenteuer ein und nahm die

Frauen mit in seine Woh-
nung. Dort zeigte er den Be-
sucherinnen stolz eine Geld-
kassette mit seinen gesam-
ten Ersparnissen. Wenig spä-
ter hatten es die Frauen
plötzlich sehr eilig. Sie ver-
ließen die Wohnung, zum
Sex kam es nicht. Erst danach
merkte der Münchner, dass
er bestohlen worden war
und rief die Polizei.
Der Spurensicherung ge-

lang es, Fingerabdrücke der
Frauen zu finden. Einen Tref-
fer gab es im Computer. Die
23-Jährige war wegen Dieb-
stahls schon polizeibekannt.

Von einem Münchner Ge-
richt wurde sie nun zu
1800 Euro Geldstrafe verur-
teilt. Ihre Komplizin hat sie
im Prozess nicht verraten.
Die läuft noch immer frei he-
rum. rah

Der Münchner nimmt
die Frauenmit in seine
Wohnung, wo sie ihn
komplett ausplündern

8A6LniQo


